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Startadresse: Hotel Restaurant Ruland, Brückenstrasse 6, Altenahr.  Tel:0049-26438318. 

Täglich ab 12.00 Uhr geöffnet. Vor und hinter dem Hotel sind Parkplätze zu Ihrer Verfügung.
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GPS-Abstand:19800 m  

Laufzeit: 5.30 St.   

Höhenunterschied: 217 m
Eine gute Stunde Fahrt von der niederländischen Grenze entfernt liegt mitten in der Eifel das historische Städtchen Altenahr. Ein Wochenende Altenahr ist ein Muss für alle Wanderfreunde. Während dieser anstrengenden Wanderung, die aus 2 Rundgängen besteht (13,4 km und 6,4 km) wandern Sie zu Beginn ganz bequem an der Ahr entlang nach Kreuzberg, dann geht es aufwärts in die Wälder und oben laufen Sie eine prächtige Strecke über den Bergkamm. Sie erreichen das Dorf Unterkrälingen, dann geht es durch Wälder hin zum Schloss Vischel. Über einen schönen Abstieg gelangen Sie wieder nach Altenahr, um im Hotel Ruland eine Pause einzulegen. Im zweiten Rundweg gehen Sie sofort aufwärts zur Burg Are, von dort aus haben Sie einen herrlichen Fernblick. Nach dem Weißen Kreuz folgen Sie einem schönen Höhenweg zum Felsen Umerich mit gewaltigem Ausblick. Jetzt geht es wieder abwärts an den Weinreben vorbei, durch das Ahrtal wandern Sie zurück zum Hotel mit gemütlicher Terrasse an der Ahr. Es besteht ebenfalls die Möglichkeit, diese Wanderung mit der 1136 zu kombinieren und hieraus ein schönes Wanderwochenende zu machen. Hotel Ruland ist sehr gastfreundlich und liegt mitten in der schönen Stadt.

1135. ALTENAHR 19,8 km
(Rundgang 1) 

1.    Mit dem Rücken zum Hoteleingang gehen Sie R und direkt R unter das Gebäude hindurch zum Parkplatz hin. Wandern Sie rechts über die Terrasse zur Ahr, dann R über den Klinkerweg an der Ahr entlang. Am Ende überqueren Sie im Dorf L die Ahrbrücke. Am 3-Sprung bleiben Sie GA und direkt an der Y-Gabelung drehen Sie nach R in den Weg hinein. Meiden Sie Seitenwege und gehen L über den großen Parkplatz. Am Ende bleiben Sie GA (4,5,7) über die Brücke. Folgen Sie dem Asphaltpfad, ca. 20 m vor der Brücke gehen Sie R in den Fußweg, der nach links biegt und aufwärts führt. Meiden Sie den Seitenweg rechts und 10 m weiter, kurz vor der Brücke, drehen Sie nach R in den Pfad aufwärts, der etwas weiter in den Wald hineinführt. Ca. 50 m weiter verläuft der Weg an einer stählernen Reling vorbei, am 
3-Sprung wandern Sie GA nach unten an dieser Reling entlang in Richtung Eisenbahn. Unten an der Brücke gehen Sie R über den Betonpfad an der Ahr vorbei. Folgen Sie längere Zeit dem Klinkerweg durch das Tal und an der T-Gabelung mit Wegweiser gehen Sie L Richtung Adenau. Am 3-Sprung mit Blick auf die Burg gehen Sie R (In Dangeln). An der umgekehrten Y-Gabelung laufen Sie GA am Haus Nr. 26 vorbei. An der Kreuzung gehen Sie R (Staufenberg) am Haus Nr. 4 vorbei. 

2.   Kurz danach wandern Sie am 3-Sprung GA in den schmalen Asphaltweg. Nach dem letzten Haus bleiben Sie GA in den Waldweg nach oben am Zaun entlang (manchmal bewachsen). Nach 30 m nehmen Sie am ungleichen 4-Sprung den mittleren Pfad GA nach oben. Dort auf dem Bergkamm biegt der Waldweg nach rechts, etwas weiter erklimmen Sie den steilen Waldweg nach oben, bis Sie zu einem Aussichtspunkt mit einem toten Baum gelangen. Hier haben Sie einen schönen Blick auf Altenahr. Gehen Sie 2 m zurück und dann R weiter über den schmalen Pfad nach oben. Folgen Sie längere Zeit dem prächtigen Felsweg über den Bergkamm, dann gehen Sie unter die Hochspannung hindurch. Erklimmen Sie GA den Waldweg, am ungleichen 4-Sprung nehmen Sie wiederum den mittleren Pfad GA nach oben. Dort folgen Sie längere Zeit dem Waldweg und an der T-Gabelung gehen Sie R in den Waldweg. Am Ende dann L und an der Straße drehen Sie nach R am Weg entlang. Nach 80 m, wo die Straße nach links biegt, bleiben Sie GA in den Waldweg am Verbotsschild vorbei. Am 
3-Sprung nehmen Sie den Waldweg L (Eifelverein) nach oben. Am Ende dann R an der Straße entlang durch die offene Landschaft. 

3.   Aufpassen! Nehmen Sie nach ca. 300 m den ersten bewachsenen Weg R (Eifelverein) an einigen Bäumen vorbei. Nach der Wiese bleiben Sie GA auf dem bewachsenen Weg (Hasenweg) und ignorieren den Seitenweg links. Am Ende drehen Sie nach R an der Straße entlang. Am 
3-Sprung mit Wegekreuz schlagen Sie R den Asphaltweg in Richtung Vischetal ein und direkt am 3-Sprung gehen Sie L in Richtung Dorf. In Unterkrählingen bleiben Sie am 3-Sprung GA steil nach oben und direkt an der T-Gabelung gehen Sie R am Haus Nr. 18 vorbei. Nehmen Sie den ersten Weg R (Vilmahöhe). Nach einem netten Häuschen gehen Sie an der Y-Gabelung R in den Feldweg nach unten. Nach geraumer Zeit führen ein Hohlweg und später ein Waldweg Sie abwärts. Der Pfad verläuft an einer Wiese entlang (manchmal stehen hier hohe Sträucher) immer noch abwärts und dann wieder GA in den Waldweg. Nach 30 m gehen Sie an der 
T-Kreuzung L über den Waldweg. Am 3-Sprung bleiben Sie GA nach oben. An der Y-Gabelung R ebenfalls nach oben. Nach längerer Zeit meiden Sie einen Waldweg links hoch, und kurz danach am 3-Sprung gehen Sie L (also eigentlich GA). Meiden Sie den Seitenweg rechts. 

4.   Nach längerer Zeit drehen Sie an der 
T-Gabelung nach R (N), rechts liegt eine Wiese. An der T-Gabelung ebenfalls R über die geteerte Straße. Sie passieren eine Kirche und kurz danach an der Y-Gabelung gehen Sie L am rot/weißen Schlagbaum vorbei in den Waldweg nach unten. Dort nach der Brücke meiden Sie den Waldweg links und folgen dem Waldweg. An der Y-Gabelung mit Bäumen in der Mitte wenden Sie sich nach R (Eifelverein, 5). Meiden Sie den Waldweg rechts, ein Stück weiter gehen Sie an der 3-Teilung mit Schild Eifelverein und der Nr. 5 L in den schlammigen Waldweg. Nach 100 m durchschreiten Sie das Eisentor (Griff nach links bewegen) und folgen dem Waldweg. Nach 70 m nehmen Sie am 3-Sprung den Waldweg L nach oben (so dass Sie links wieder das Eisentor sehen). An der T-Gabelung vor dem hohen Zaun drehen Sie nach R und gehen aufwärts. Am 
3-Sprung bleiben Sie GA (N) in den hohlen Waldweg nach oben. Nach einem langen Anstieg wenden Sie sich oben an der T-Gabelung nach R (10, N). Am breiten 3-Sprung bleiben Sie GA (10,  N). Am folgenden 3-Sprung ebenfalls GA (10, N) in Richtung Tor. Durch das Drehtor wandern Sie GA in den Fußweg und ein bisschen weiter laufen Sie unter die Hochspannung hindurch. Nach einem Haus bleiben Sie auf dem Feldweg. Nach einiger Zeit geht es wieder unter die Hochspannung, und man folgt dem Waldweg (10) GA.

5.   Am 3-Sprung wandern Sie GA (4,10) in den Schotterweg nach unten. Meiden Sie einen Feldweg links, etwas weiter an der Y-Gabelung drehen Sie nach L in den Schotterweg abwärts. Sie überqueren die Brücke der Bundesstraße und folgen weiterhin dem Weg nach unten. An der Kreuzung R, nach 20 m an der Y-Gabelung auch R in den Feldweg an 2 Bänken vorbei. Nach 40 m bleiben Sie am 3-Sprung GA in Richtung Altenahr. Achtung! Direkt bevor auf der rechten Seite die hohen Sträucher stehen, gehen Sie R in den bewachsenen Weg nach unten (rechts liegt eine Wiese). Am Ende dann L nach unten am Haus Nr. 36 vorbei; an der T-Gabelung ebenfalls L. Kurz danach an der nächsten T-Gabelung mit Wegweiser wenden Sie sich nach R in Richtung Ortsmitte. Am 3-Sprung bleiben Sie GA abwärts in Richtung Kirche. Meiden Sie den Seitenweg links und unten erreichen Sie wieder Hotel Ruland für eine Pause. 

(Rundgang 2)

6.   Mit dem Rücken zum Eingang des Hotels gehen Sie R und meiden direkt den Seitenweg links zur Kirche. Am 3-Sprung mit Café Caspari (leckeres Gebäck) vor Ihnen, gehen Sie L. Meiden Sie den Seitenweg links und nach Haus Nr. 52 gehen Sie am Schild “An der Burg” R in die Gasse am Haus Nr. 56 vorbei. An der T-Gabelung mit Wegweiser (hierhin kommen Sie nachher zurück) gehen Sie R durch die zwei Steinpforten in den Waldweg nach oben. Meiden Sie den kleinen Seitenweg links, dann biegen Sie an einem Aussichtspunkt nach links. (Hier sieht man in der Ferne die Burg, wo Sie vorhin dran vorbeigekommen sind, und vor Ihnen auf der Bergspitze das Teufelsloch, eine Öffnung im Felsen.) An der T-Gabelung vor der Mauer gehen Sie R die Treppe hoch und durch eine Pforte. Klettern Sie nach oben über die Burganlage bis oben im Turm, von hier aus haben Sie einen herausragenden Fernblick. Nehmen Sie denselben Pfad zurück abwärts bis zu den zwei Steinpforten und dem 3-Sprung mit Wegweiser und bleiben jetzt GA in Richtung Ahrweiler. Nach einem alten Hotel nehmen Sie R die Treppe aufwärts und oben am 3-Sprung mit Wegweiser gehen Sie L (2,3,10) am großen Wegekreuz vorbei. 

7.   Jetzt wiederum die erste Treppe R aufwärts einschlagen (3,10). Oben an der T-Gabelung gehen Sie R über den Schotterweg an 2 Bänken vorbei mit Aussicht auf die Burg. Nach geraumer Zeit drehen Sie an der Y-Gabelung mit Wegweiser und Schlagbaum nach R (3) abwärts in Richtung Ummerich-Laach. An der Y-Gabelung mit Markierungsstein nehmen Sie L den Waldweg. (Sie verlassen also Route 3.) An der Kreuzung mit Wegweiser bleiben Sie GA nach oben in Richtung Ummerich. Meiden Sie Seitenwege, am 3-Sprung mit Wegweiser ebenfalls GA aufwärts in Richtung Ummerich. Meiden Sie Seitenwege, am 3-Sprung mit Wegweiser (wo Sie kurz links zu einer Bank hingehen können) erklettern Sie GA den Hügel. Folgen Sie dem Pfad aufwärts über die Felsen bis zum Aussichtspunkt Ummerich und genießen diesen prächtigen Ausblick. Nehmen Sie denselben Weg zurück zum 3-Sprung mit Wegweiser und gehen dort L Richtung Laach. An der T-Gabelung mit Wegweiser gehen Sie R nach unten zwischen den Weinreben hindurch. Unten im Dorf laufen Sie R an der Verkehrsstraße entlang. Nehmen Sie die erste hölzerne überdachte Brücke L über die Ahr. An der anderen Seite gehen Sie an der T-Gabelung R in den Waldweg. Sie unterqueren die Stahlbrücke und nehmen dann den ersten Pfad L. Am Ende bleiben Sie GA über den Rad-/Fußweg und über eine stählerne Brücke.

8.   Nach der Brücke folgen Sie dem Radweg GA. (Vor Ihnen sehen Sie auf dem Gipfel wieder die Burg.) Nehmen Sie den Tunnel unter dem Berg und folgen dem Pfad. Nach geraumer Zeit  gehen Sie direkt nach dem Bahngebäude R und laufen hin zur Ahr. Gehen Sie kurz L und dann R über die Brücke. Bleiben Sie GA nach Altenahr rein und Sie erreichen schnell wieder Hotel Ruland, wo Sie eine gemütliche Terrasse auf der Rückseite finden werden. Der Inhaber hört gerne von Ihnen, was Sie von dieser Wanderung halten.

(Zusammengestellt von: Jan Nobbe).
Autor: Jos Wlazlo

Das Autorenrecht dieses Textes sowie das Datenbankrecht liegen einzig und alleine beim Autor. Kein Auszug aus dieser Wanderung darf ohne die Genehmigung des Verfassers kopiert, vervielfältigt oder veröffentlicht werden.
Wandern mit einer Pause in einem gemütlichen Café: www.kroegjesroute.nl

